
 

 

 

 

 

Aus der Grußbotschaft des Präfekten der vatikanischen Kon- 
gregation für den interreligiösen Dialog, Miguel Ángel Kardinal  
Ayuso Guixot, an alle Muslime zum Ramadan 2024 
 
Liebe muslimische Brüder und Schwestern, 
 

auch in diesem Jahr grüßen wir Sie zum Ramadan mit einer Botschaft der 
Verbundenheit und Freundschaft (…). 
Gerne hätten wir mit Ihnen einige Überlegungen zu einem anderen Thema 
als dem von uns gewählten geteilt. Doch die wachsende Zahl an Konflik-
ten ist mittlerweile höchst besorgniserregend. Sie reichen von militärischen 
Auseinandersetzungen bis hin zu bewaffneten Zusammenstößen unter-
schiedlicher Intensität, an denen Staaten, kriminelle Organisationen, be-
waffnete Banden und Zivilisten beteiligt sind. Papst Franziskus stellte 
kürzlich fest, dass durch diese Zunahme der Feindseligkeiten „ein dritter 
Weltkrieg in Stücken“ faktisch in „einen echten globalen Konflikt“ verwan-
delt wird. 
Die Ursachen für diese Konflikte sind vielfältig, einige bestehen seit lan-
gem, andere erst seit kurzem. Neben dem immerwährenden menschlichen 
Streben nach Vorherrschaft, geopolitischen Ambitionen und wirtschaftli-
chen Interessen ist eine der Hauptursachen sicherlich die anhaltende 
Produktion und der Handel von Waffen. Während ein Teil unserer 
Menschheitsfamilie unter den verheerenden Auswirkungen solcher in der 
Kriegsführung eingesetzten Waffen leidet, freuen sich andere in zynischer 
Weise über die großen wirtschaftlichen Gewinne, die aus diesem unmora-
lischen Handel resultieren. (…)  
Gleichzeitig können wir dankbar sein, dass wir auch über immense 
menschliche und religiöse Ressourcen für die Förderung des Friedens 
verfügen. Der Wunsch nach Frieden und Sicherheit ist in der Seele eines 
jeden Menschen guten Willens tief verwurzelt, denn niemand kann die 
tragischen Auswirkungen eines Krieges übersehen, wenn er den Verlust 
von Menschenleben, die Zahl der Schwerverletzten und die Scharen von 
Waisen und Witwen vor Augen hat. (…)  
Die Verurteilung und Ablehnung des Krieges sollten daher unmissver-
ständlich sein: Jeder Krieg ist Geschwistermord, unnötig, sinnlos und 
grausam. Im Krieg verlieren alle. Um es noch einmal mit den Worten von 
Papst Franziskus zu sagen: „Nur der Friede ist heilig, nicht der Krieg “. (…) 
Wir schauen auf den Allmächtigen als Gott und Quelle des Friedens, der 
in besonderer Weise all jene liebt, die ihr Leben in den Dienst des Frie-
dens stellen. Wie so vieles ist auch der Friede ein göttliches Geschenk, 
aber zugleich die Frucht menschlicher Bemühungen, vor allem bei der 
Schaffung der Bedingungen, die für seine Entstehung und Erhaltung not-
wendig sind.  

  

 

 

 

 

 

Ausgabe Nr. 992           30.03. bis 07.04.2024 
 
 
 
 

OSTERSONNTAG: Apg 10,34a.37-43; Kol 3,1-4; Joh 20,1-9 

 
 
 
 

Liebe Freundinnen und Freunde der Moritzkirche, liebe Gäste, 
 

kaum ein Konflikt, kaum ein Krieg in dieser Welt hat nicht auch etwas mit 
Religion zu tun. Das gilt für vergangene, wie auch für die gegenwärtigen 
Auseinandersetzungen. Manchmal wird Religion missbraucht, um eine 
menschenfeindliche Ideologie zu untermauern, manchmal hat sie durch-
aus auch selbst gewalttätiges Potential in sich. Aber handelt es sich dann 
wirklich um eine religiöse Haltung? Jede Religion besteht in der Überzeu-
gung, dass Welt und Mensch ursprünglich gut geschaffen sind und dass 
die Menschen dieser Bestimmung am ehesten entsprechen, wenn sie sich 
mit allen Kräften und trotz aller Konflikte bemühen, in Frieden miteinander 
zu leben. Jeder einzelne Mensch kann für die Bewahrung der Schöpfung 
und das Wohlergehen aller beitragen.  
Wir feiern Ostern, das höchste Fest der Christenheit. Es ist ein zutiefst 
lebensbejahendes und hoffnungsvolles Fest.  
Der erste Gruß des auferstandenen Christus lautet immer: Der Friede sei 
mit euch.  
In einer Zeit, in der Religion in Verruf geraten ist und Kirchen viel Vertrau-
en verloren haben, kann im Grunde nur eine Haltung das wieder aufleuch-
ten lassen, was den Glauben an Gott im Tiefsten ausmacht: die Liebe zum 
Menschen und den Willen zum Frieden. Deshalb ist Jesus in diese Welt 
gekommen und deshalb ist er gestorben und auferstanden. Wie schwer es 
ist, den Frieden wieder zu gewinnen, wo einmal die Waffen zum Einsatz 
gekommen sind, erleben wir gerade an vielen Orten unserer Welt, beson-
ders schmerzlich in der Ukraine, sowie in Israel und Palästina. Man könnte 
verzweifeln, wenn man auf die Not der Frauen, Männer und Kinder blickt, 
die der Kriegsmaschinerie und dem gottlosen Streben nach Macht und 
Vergeltung einzelner ausgeliefert sind. Und trotzdem: wenn wir Ostern 
feiern, glauben wir daran, dass Friede möglich ist und dass Rache der 
Vergebung weichen kann. Die Frauen und Männer, die sich an vielen 
Orten für eine menschenfreundliche Welt einsetzen, mit Widerstand, aber 
gewaltlos, oft unter Einsatz des eigenen Lebens, machen mir Hoffnung. 
Zusammen mit dem Team der Moritzkirche wünsche ich allen ein geseg-
netes Osterfest. 

 

Ihr Moritzpfarrer Helmut Haug 
 



Gottesdienste vom 30.03. bis 07.04.2024 
 

 
 

Karsamstag Kirche von 8:30 Uhr bis 14 Uhr geöffnet  
30.03.  Anbetung am Hl. Grab bis 14 Uhr möglich 
 

Ostersonntag HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

31.03.  Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
 05:30 Feier der Osternacht: Schola, Orgel, Bläser 
 18:00 Festgottesdienst f. Familien Maier und Reißer 
 

Ostermontag 10:00 Pfarrgottesdienst 
01.04. 18:00 Abendmesse 
   Kollekte für die Moritzkirche 
  

Dienstag 12:15 Mittagsmesse  
02.04.  18:00 Abendmesse  
 

Mittwoch 12:15 Mittagsmesse  
03.04.  
 

Donnerstag 12:15 Mittagsmesse f. Antonia Saladin 
04.04.  18:00 Abendmesse f. Priester- und Ordensberufungen 
 

Freitag 10:00 Pauline-Fischer-Haus, Messe 

05.04. 12:15 Mittagsmesse f. Milena 
 17:00 St. Anna, Ökum. Trauergottesdienst 
  „Es wird nicht dunkel bleiben“ 
  

Samstag 18:00 Vorabendmesse f. Marinko 
06.04.  Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
 

Sonntag Weißer Sonntag 
07.04.  Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
 10:00 Pfarrgottesdienst 
 18:00 Abendmesse f. Gertrud Burkhardt 
  Kollekte für die Moritzkirche 
 19:00 Punkt 7-Ökumenisches Friedensgebet 
  Thema: Menschenhandel und sexuelle Ausbeutung  
  in Augsburg und Deutschland 
 

 

Dienstag bis Freitag, 12 Uhr, Gebet „Regina Coeli“ 
 
 

Ergebnis der Misereor-Kollekte am 5. Fastensonntag: 

€ 1241,10 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

Veranstaltungen vom 30.03. bis 07.04.2024 
 

Kirchenführungen immer am 1. und 3. Samstag im Monat, 12 Uhr 
 

Treffpunkt am Hauptportal-Eintritt frei-Spenden erbeten! 
 

Während der Osterferien ist der moritzpunkt geschlossen! 
 

 

Ab dem 09. April Öffnungszeiten im moritzpunkt: 
 

Dienstag, 11 bis 17 Uhr 
Mittwoch, 12 bis 17 Uhr 

 
 

Gesprächsseelsorge Offenes Ohr 
 

im Gesprächsraum „Offenes Ohr“ (Vorraum der Kirche rechts) 
 

Montag,  01.04., 17 bis 18:30 Uhr: Ostermontag – kein Dienst 
Dienstag, 02.04., 16 bis 17:30 Uhr: Pfarrer Werner Appelt 
Mittwoch, 03.04., 17 bis 18:30 Uhr: Pfarrer Bernhard Ehler 
Donnerstag, 04.04., 16 bis 17:30 Uhr: Pfarrer Max Stetter 

 
 
 

Kar- und Ostertage in St. Moritz: 
  

Karsamstag, 30. März:  
  Moritzkirche ist bis 14 Uhr geöffnet 
  Anbetung am Hl. Grab bis 14:00 Uhr möglich 
 

Ostersonntag, 31. März: 
05:30 Uhr: Osterfeuer auf dem Moritzplatz 
anschl.  Feier der Osternacht 
  musikalische Gestaltung durch Schola, Orgel, Bläser 
18:00 Uhr: Festgottesdienst 
  W.A. Mozart, Missa brevis in D-Dur und Laudate Dominum 
  Solisten, Orchester, Collegium St. Moritz 
  Orgel: Barbara Bachmayr 
  Leitung: Stefan Saule 
 

Herzliche Einladung zum Osterfrühstück im Moritzsaal 
im Anschluss an die Feier der Osternacht  
Getränke werden von der Pfarrei gestellt, bitte bringen Sie Ihre Frühstücksspeisen 
selbst mit, die Sie im Gottesdienst segnen lassen können 
 

Ostermontag, 1. April: 
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst  
18:00 Uhr: Abendmesse  

 


